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Akademie #5
Was bleibt? 
Was kommt?

23.–25. September 2020
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Mittwoch // 23. September

Ab 14:00 Uhr
Das Theater Lindenhof als Kultur- und Begegnungsort
Servicebüro — Wanderkarten — Frisör — Postkasten

14:15 und 15:15 Uhr 
Führung durch das Theater Lindenhof
Christian Burmeister-van Dülmen, Kaufmännischer Leiter Theater Lindenhof

16:00 Uhr // Theaterscheune mit digitaler Übertragung
Herzlich Willkommen
Stefan Hallmayer, Intendant Theater Lindenhof
Samo Darian, Programmleiter TRAFO
Harriet Völker, Programmreferentin TRAFO

16:30 Uhr // Theaterscheune mit digitaler Übertragung  
Vorstellung der TRAFO-Regionen

17:45 Uhr  
Albspaziergang und offener Austausch mit den Beteiligten des Theater Lindenhof:
„(Neue) Aufgaben für ein Theater im ländlichen Raum“ 

18:45 Uhr — Abendessen im Landgasthof Lamm, Salmendingen
Auf eigene Kosten

anschließend ca. 20:00 Uhr 
Aufführung „Chaim und Adolf“ – Eine Begegnung im Gasthaus

22:00 Uhr — Shuttle zu Fischer’s Hotel-Garni, Mössingen

Programm
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Programm
Donnerstag // 24. September

9:00 Uhr — Abfahrt Shuttle von Fischer’s Hotel-Garni zum Theater Lindenhof

9:30 Uhr
Austausch und Diskussion 

 Raum 1: Studiobühne
 Beteiligungsprozesse 
 Moderation: Davide Brocchi

 Raum 2: Theaterscheune  mit digitaler Übertragung 
 Kulturbüros
 Moderation: Harriet Völker, Impulsgeber: Arne Fiedler 

 Raum 3: Scheunenfoyer
 Wirkung in die Region 
 Moderation: Micha Kranixfeld

 Raum 4: Kleiner Saal 
 Kultur- und Begegnungsorte 
 Moderation: Tobias Bäcker 

12:30 Uhr — Mittagessen in der Theatergaststätte

13:30 Uhr // Theaterscheune 
Zusammenfassung der wichtigsten Diskussionspunkte und Erkenntnisse  
aus den Runden für die anderen Teilnehmerinnen

14:30 Uhr // Im gesamten Theater Lindenhof  
Privataudienz
Fragende finden Antworten und Impulsgeber stoßen auf neue Fragen

17:00 Uhr  
Wege und Geschichten 
Literarischer Spaziergang mit Bernhard Hurm

19:00 Uhr — Abendessen in der Theatergaststätte

21:30 Uhr — Shuttle zu Fischer‘s Hotel-Garni, Mössingen
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Freitag // 25. September

8:30 Uhr — Abfahrt Shuttle vom Fischer‘s Hotel-Garni zum Theater Lindenhof

9:00 Uhr // Studiobühne 
Transformation auf den Weg bringen! 
Vertreterinnen und Vertreter der TRAFO-Projektregionen diskutieren zentrale 
Schritte und Fragen zum Projektstart (u.a. Schlüsselmomente und Kipppunkte, 
Akteure, Projektziele)  
Moderation: Julia Diringer und Gudrun Kirchhoff, 
Difu (wissen schaftliche  Begleitung TRAFO-Programm)

9:00 Uhr // Kleiner Saal 
Ästhetische Forschung in Projekten
Workshop zu künstlerisch-ästhetischen Denk- und Handlungsweisen für die 
Arbeit in Projekten. Aktuelle künstlerische Positionen werden exemplarisch vor-
gestellt und dienen als Inspiration für die eigene Praxis. Das Umdenken, Neu-
denken und Querdenken wird im Rahmen dieses Workshops bewusst erprobt 
und reflektiert.  
Leitung: Fanny Kranz

11:00 Uhr // Theaterscheune
Feedbackrunde im Plenum

12:00 Uhr — Mittagessen in der Theatergaststätte

Abreise oder Teilnahme an der Kulturplattform #5 der Lernenden Kulturregion
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Davide Brocchi lebt in Köln und ist als Dipl.-
Sozialwissenschaftler, Publizist und Berater 
freiberuflich tätig. Zurzeit leitet er das Projekt 
„Nachhaltigkeitskultur“ am Institut für Kultur-
politik der Universität Hildesheim mit. Seine 
Schwerpunkte sind die soziale und kulturelle 
Dimension der Nachhaltigkeit, die Bildung 
unkonventioneller Bündnisse sowie der sozial-
ökologische Wandel aus dem Lokalen heraus. 
Brocchi ist zudem Initiator vom „Tag des guten 
Lebens“ in Köln und Berlin.

Arne Fiedler ist seit 2006 anerkannter Media-
tor (BM) und in diesem Bereich zusätzlich 
freiberuflich tätig. Seit 2019 ist er Prozessbe-
gleiter des Pilotprojektes „Regionalmanager 
Kultur“ im Ostalbkreis. Fiedler begleitet zudem 
zahlreiche Projekte im interkulturellen Kontext 
in vielen Regionen Baden-Württembergs, 
Organisationsentwicklungsprozesse in Verbän-
den und Verwaltungen und Vernetzungspro-
jekte zwischen Gemeinden und Verbänden. Er 
verfügt über Umsetzungserfahrung in diversen 
EU-Programmen (LEADER, IPARD, IMF) zur 
Stärkung des ländlichen Raums, insbesondere 
auch durch die Schaffung lebendiger, vernetz-
ter Kulturangebote. Er ist Kooperationspartner 
der Firma neuland+ Regionalentwicklung. 

Moderatoren Diskussionsrunden
Donnerstag, 24. September
9:30 – 12:30 Uhr
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Micha Kranixfeld studierte Kulturwissen-
schaften in Hildesheim und Urban Design in 
Hamburg. Er ist Mitglied des Syndikats Gefähr-
liche Liebschaften und der Frl. Wunder AG, mit 
denen er forschende Kunstprojekte in Sozialen 
Feldern entwickelt. Er war Residenzkünstler der 
Theaterwerkstatt Schwäbische Alb, beriet die 
Bewerbung Hildesheims als Europäische Kul-
turhauptprovinz und ist seit 2020 wissenschaft-
licher Mitarbeiter im Projekt „Der Dritte Ort? 
Künstlerische Residenzen in ländlichen Räumen 
(DO_KiL)“ an der Universität Koblenz-Landau.

Tobias Bäcker ist Geschäftsführer der startklar 
a + b GmbH und bringt 25 Jahre Erfahrungen 
auf dem Gebiet der konzeptionellen Entwick-
lung und baulich-betrieblichen Projektumset-
zung im gemeinnützig-kulturellen Bereich (u.a. 
Rohrmeisterei, Schwerte) in das von startklar 
betreute NRW-Programm „Dritte Orte – Häuser 
für Kultur und Begegnung im ländlichen Raum“ 
ein. Er studierte Theater-, Film- und Fernseh-
wissenschaft, Germanistik und Slawistik an der 
Ruhr Universität Bochum. Bäcker arbeitete als 
Referent für Fundraising, Politik und Kommu-
nikation bei der Deutschen Hospiz Stiftung, 
Dortmund. Von 2001 bis 2018 arbeitete er 
freiberuflich unter anderem für startklar und die 
Montag Stiftung Urbane Räume. 
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Diskussionsrunden
Donnerstag, 24. September 
9:30 – 12:30 Uhr

Raum 1: Beteiligungsprozesse
Davide Brocchi

Unsere Gesellschaft hat Erfahrung mit Trans-
formationsprozessen, die durch öffentliche 
Institutionen und/oder Marktkräfte voran-
getrieben werden. Wie ist es aber, wenn die 
treibenden Akteure solcher Veränderungen 
aus der Zivilgesellschaft oder Kultur kommen 
und einen Wandel in einem urbanen Quartier 
oder in einer ländlichen Region verfolgen? 
Folgende Fragen können für wirksame Ver-
änderungsprozesse von Bedeutung sein:

// Wird die angedachte Transformation der 
Eigenart und dem Eigensinn des betroffenen 
sozialen Systems, bzw. der Region gerecht? 

// Welche Genetik und Genese hat das Trans-
formationsvorhaben? Die ersten Schritte sind 
entscheidend für den folgenden Prozess.

// Wer bestimmt die Ziele der Transformation 
für wen? Ist eine unterstützende Beteili-
gung oder eine mitgestaltende Beteiligung 
erwünscht? Wenn ein „unter sich“ wenig 
bewegt, wie geht die Einheit in der Vielfalt? 

// Wie können die Rahmenbedingungen 
geändert und public-citizen-partnerships auf 
Augenhöhe erreicht werden? 

Raum 2: Kulturbüros 
Arne Fiedler / Harriet Völker

In allen TRAFO-Regionen ist offensicht-
lich, dass das kulturelle Leben der Region 
maßgeblich von ehrenamtlich arbeitenden 
Vereinen und Initiativen, manchmal auch von 
engagierten Einzelpersonen getragen wird. 
Gleichzeitig ist klar, dass diese Akteure an ihre 
Grenzen stoßen, wenn es um Öffentlichkeits-
arbeit, um Fördermittelakquise, um politische 
Lobbyarbeit oder um strategische Überle-
gungen für die Region geht. Es besteht daher 
der Bedarf, für diesen wichtigen Akteurskreis 
einen Ansprechpartner, einen „Kümmerer“ zu 
etablieren oder ein „Kulturbüro“ einzurichten. 

Die Anforderungen, die an einen solchen 
Ansprechpartner herangetragen werden 
sind vielfältig. Zudem haben die Akteure, die 
von der Stelle profitieren sollen, oft andere 
Wünsche und Vorstellung als die Politik, die 
sich für die Finanzierung einer solchen Stelle 
entscheiden muss oder die Verwaltung, bei 
der die Stelle ggf. angesiedelt wird.

Im Projekt „Regionalmanager Kultur“ der Ler-
nenden Kulturregion werden die unterschied-
lichen Anforderungen und Bedarfe gerade 
ausgelotet. Begleitet werden die Landkreise, 
bei denen diese Stellen angesiedelt werden 
sollen, jeweils von einer Prozessbegleitung. 
Arne Fiedler begleitet den Prozess im Ost-
albkreis und wird in einem kurzen digitalen 
Impuls einen Einblick in seine bisherigen 
Erfahrungen geben, um dann die Diskussion 
zu öffnen:

// Wie kann man das Aufgabenprofil eines 
„Kümmerers“ oder eines „Kulturbüros“ ent-
wickeln? Wen sollte man einbeziehen? 

// Welche Anforderungen kann ein Kulturbüro 
erfahrungsgemäß nicht erfüllen?

// Wo kann ein Kulturbüro angesiedelt sein? 
Welche Vor- und Nachteile hat die Anbindung 
an einen freien Träger, eine Stiftung, eine Ver-
waltung?

// Wobei kann eine Prozessbegleitung diesen 
Prozess unterstützen?
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Raum 3: Wirkung in die Region
Micha Kranixfeld

Wenn von ländlichen Regionen die Rede ist, 
dann fällt manchmal fast synonym der Begriff 
„Fläche“. Als Gegensatz zum Städtischen? 
Sind die TRAFO-Regionen flach? Wenn man 
„Fläche“ als Metapher nimmt, lässt sich 
mit dem Begriff spielen: Flächen sind (An-) 
Ordnungen. Jede TRAFO-Fläche hat ihre 
eigenen Täler, Einfaltungen, Zentralitäten, 
Verwerfungen und Höhen. Sie bestehen aus 
der Verflechtung von Personen, Landschaf-
ten, Geschichten und Wanderungen, die sich 
gegenseitig beeinflussen. Inmitten dieser 
Flächen sind ihre Kulturinstitutionen entstan-
den. Die Fläche gibt es nicht.
Der Workshop widmet sich folgenden Fragen:

// Wie kann man die eigene Institution weniger 
als Zentrum und mehr als Teil der Fläche 
denken?

// Welche Strategien und Formate helfen 
dabei, an vielen Orten zu agieren?

Indem wir die jeweiligen Flächen und Ver-
flechtungen, mit denen Sie arbeiten, aufeinan-
derlegen, entdecken wir vielleicht etwas, das 
hinzugefügt werden kann, aber auch, was wir 
loswerden wollen. 

Raum 4: Kultur- und Begegnungsorte
Tobias Bäcker

Als Leiter des Programmbüros „Dritte Orte“ 
begleitet Tobias Bäcker im Auftrag des NRW-
Kulturministeriums seit Sommer 2019 sieb-
zehn Konzeptionsentwicklungen von „Häusern 
für Kultur und Begegnung im ländlichen 
Raum“ begleitet. 
In den Projekten werden fruchtbare Polaritäten 
deutlich von: 

// „kultureller Profilierung“ und „identitätsstif-
tender Nutzungsvielfalt“

// „selbstgemachtem kulturellen Engagement“ 
und „importierter Inspiration“

// „Denken in Angeboten und Zielgruppen“ 
und „in Beteiligung und Verantwortungsüber-
nahme“

// „kommunal getragenen Einrichtungen“ und 
„in Engagementssystemen sich entwickelnden 
Projekten“.

Kultur- und Begegnungsorte haben sich in 
diesen und weiteren Spannungsfeldern zu 
verorten bzw. zu bewegen. Die Teilnehmen-
den werden dies im Workshop gemeinsam 
diskutieren.
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Fanny Kranz arbeitet als Kunstvermittlerin, Desig-
nerin und Kunstwissenschaftlerin in Karlsruhe. Sie 
studierte KulturGestaltung, Kunstwissenschaften 
und Medientheorie, sowie Ausstellungs- und Kom-
munikationsdesign an der FH Schwäbisch Hall, der 
School of Arts Loughborough (GB) und der Staat-
lichen Hochschule für Gestaltung Karlsruhe. Von 
2005 bis 2008 leitete sie die Jugendkunstschule 
„kiku“ im Kunstmuseum Heidenheim. Seitdem ist 
sie auf freiberuflicher Basis als Kunstvermittlerin 
und Designerin für verschiedene Kultureinrich-
tungen und Architekturbüros tätig. Seit 2016 lehrt 
und forscht sie im Fachgebiet Bildende Kunst der 
Architekturfakultät des KIT Karlsruhe. Ihre For-
schungsinteressen liegen im Bereich der Theorie 
und Praxis der Kunstvermittlung, der künstleri-
schen Forschung, kollaborativ-edukativen Prakti-
ken der zeitgenössischen Kunst sowie performati-
ven Praxen im öffentlichen Raum.

Julia Diringer und Gudrun Kirchhoff vom Deut-
schen Institut für Urbanistik begleiten das TRAFO-
Programm wissenschaftlich bis zum Jahr 2022. 
Ziel der wissenschaftlichen Begleitung ist es, 
anhand der Erfahrungen aus den TRAFO-Modell-
regionen zu erfassen, wie die Transformation 
kultureller Einrichtungen in ländlichen Regionen 
langfristig erfolgreich gestaltet werden kann. Im 
Zentrum stehen die TRAFO-Modellregionen mit 
ihren Akteuren. Die wissenschaftliche Begleitung 
untersucht, wie die Projekte in den Regionen 
ablaufen, welche Bedeutung die Projekte für die 
Region haben, welche Impulse sie setzen können 
und welche langfristigen und nachhaltigen Pers-
pektiven bestehen. Die gesammelten Erfahrungen 
aus den TRAFO-Modellregionen werden systema-
tisiert und für den Transfer in andere Regionen mit 
ähnlichen Fragestellungen aufbereitet.

Referentinnen
Freitag, 25. September, 9:00 – 12:00 Uhr
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Aufführung 
Chaim und Adolf
Mittwoch, 23. September, 20 Uhr 
Gasthof Lamm, Kornbühlstraße 56, 72393 Burladingen

Eine Begegnung im Gasthaus

Chaim Eisenberg, Israeli mit deutschen Wurzeln, kommt zum wieder-
holten Male zum Wandern ins Schwabenland. In dasselbe Dorf, in 
denselben Gasthof. Doch eines fehlt ihm in der Idylle: Ein adäquater 
Schachpartner. Laut Gastwirt Martin kommt dafür nur einer in Frage: 
der Bauer Adolf. Obwohl der Name bei Chaim Skepsis auslöst, lässt 
er sich auf die Schachpartie ein und Adolf entpuppt sich als kluger 
und schlagfertiger Partner mit Witz und Humor. Mit dem gemeinsa-
men Spiel, welches von Gastwirt Martin aufmerksam verfolgt wird, 
beginnt gleichzeitig eine Spurensuche in die Vergangenheit. Verbindet 
die beiden etwa mehr als die Liebe für Springer, Bauer und König?

Mit leichter, spielerischer Hand wird eine einzigartige Liebesge-
schichte in den Wirren des Zweiten Weltkriegs erzählt, die bis heute 
wirkt und in welche die beiden Schachspieler durch ihre Vorfahren 
verwoben sind.
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer

TRAFO1 + 2

Name  Institution // Funktion // TRAFO-Region

David Adler  Schloss Bröllin // Projektleitung „Uecker-Randow verbindet“ // Uecker-Randow  
Barbara Brod  Kreisverwaltung Vogelsberg // Mitarbeiterin Amt für Wirtschaft und den 
ländlichen Raum // Vogelsbergkreis
Christian Burmeister-van Dülmen  Theater Lindenhof // Kaufmännischer Leiter //  
Schwäbische Alb
Ursula Dworák  Museo Consult // Prozessbegleiterin // Altenburger Land
Franziska Engemann  Museum Burg Posterstein // Mitarbeiterin // Altenburger Land
Ilona Haeckel  Stadt Köthen // Gleichstellungsbeauftragte // Köthen
Stefan Hallmayer  Theater Lindenhof // Intendant // Schwäbische Alb
Ueli Häsler  Theater Altenburg Gera // Mitarbeiter // Altenburger Land
Tobias Hartmann  Oderbruch Museum Altranft // Mitarbeiter // Oderbruch
Simone Haug  Theater Lindenhof // Presse- und Öffentlichkeitsarbeit // Schwäbische Alb
Caroline Henningsen  Lauterbacher Musikschule // Mitarbeiterin // Vogelsberg
Mark Herzog  Kreisverwaltung Saarpfalz-Kreis // Demographiebeauftragter // Saarpfalz-Kreis
Jorid Höffken  Schleswig-Holsteinische Landesmuseen // Transformationsmanagerin // 
Rendsburg-Eckernförde
Matthias Jochner  Stadt Heidenheim // Fachbereichsleiter Kultur // Schwäbische Alb
Christoph Kayser  Schloss Bröllin // Verwaltungsleitung „Uecker-Randow verbindet“ // Uecker-
Randow  
Luise Krischke  Landratsamt Altenburger Land // Projektleiterin „Der fliegende Salon“ // 
Altenburger Land
Stefanie Kruse  Nordkolleg Rendsburg // Projektleiterin „Kreiskultur“ // Rendsburg-Eckernförde
Peter Legemann  Schloss Bröllin // Vorstand // Uecker-Randow 
Roland Lißmann  Kirchenkreis Obere Nahe // Mitglied Steuerungsgruppe // Westpfalz
Ines Mangold-Walter  Kreisverwaltung Ostalbkreis // Projektleitung „Lernende Kulturregion“ // 
Schwäbische Alb
Dr. Georgia Matt-Haen  Kreisverwaltung Kaiserslautern // Projektleitung „Westpfälzer 
Musikantenland“  // Westpfalz
Corina Molz  Kreisverwaltung Kusel // Projektleitung „Westpfälzer Musikantenland“ // Westpfalz
Dr. Katja Münchow  Landkreis Anhalt-Bitterfeld // Geschäftsbereichsleiterin Kreismusikschulen 
und Kultur // Köthen
Camilla Nater  Köthener BachGesellschaft // Projektadministration „Schlossbund“ // Köthen
Rebecca Opitz  Kulturzentrum Kreuz e.V. // Projektkoordination TraVogelsberg „TraVobil“ // 
Vogelsbergkreis
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Franz Xaver Ott  Theater Lindenhof // Dramaturg // Schwäbische Alb  
Ulrich Reiff  Oberharzer Bergwerksmuseum // Leiter // Oberharz
Thorsten Scheerer  Stadt Seesen // Fachbereichsleiter Kultur, Jugend, Wirtschaftsförderung  // 
Seesen
Klaus Scheuer Lauterbacher Musikschule // Musikschulleiter // Vogelsbergkreis
Ines Schmiegel  Köthener BachGesellschaft // Leiterin Gesamtkoordination „Schlossbund“ // 
Köthen
Katja Schmirler-Wortmann  Kulturzentrum Kreuz e.V. // Geschäftsführerin Kreuz e.V. // 
Vogelsbergkreis
Konrad Schulze  Nordkolleg Rendsburg // Transformationsmanager // Rendsburg-Eckernförde
Carola Schwelien  Theater Lindenhof // Theaterpädagogik/Schauspiel/Bürgertheater // 
Schwäbische Alb  
Anja Seegert  Landkreis Vorpommern-Greifswald // Mitarbeiterin Kulturförderung //  
Uecker-Randow
Folkert Uhde  Köthener BachGesellschaft // Geschäftsführer & Intendant „Schlossbund“ // 
Köthen
Eva Walker  Kreisverwaltung Saarpfalz-Kreis // Mitarbeiterin // Saarpfalz-Kreis
Sandra Wierer  Schleswig-Holsteinisches Landestheater // Transformationsmanagerin // 
Rendsburg-Eckernförde
Wolfgang Wortmann  Kulturzentrum Kreuz e.V. // Geschäftsführer // Vogelsbergkreis

Moderatoren & Referentinnen

Tobias Bäcker  Geschäftsführer startklar a+b GmbH
Davide Brocchi  Sozialwissenschaftler, Publizist, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Universität 
Hildesheim
Julia Diringer  Deutsches Institut für Urbanistik, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Arne Fiedler  neuland+ Regionalentwicklung, Prozessbegleiter
Gudrun Kirchhoff  Deutsches Institut für Urbanistik, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Micha Kranixfeld  Regisseur, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Universität Koblenz
Fanny Kranz  Kunstvermittlerin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin Karlsruher Institut für 
Technologie

Programmbüro TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel 

Stefanie Abelmann  Projektkoordinatorin
Samo Darian  Programmleiter
Toska Grabowski  Leiterin Kommunikation
Monika Krajka  Mitarbeiterin Kommunikation
Alina Strahmann  Koordinatorin Mittelverwaltung
Harriet Völker  Programmreferentin
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Wo ist was

Mössingen

1 Theater Lindenhof 
Unter den Linden 18
72393 Burladingen

2 Gasthof Lamm
Kornbühlstraße 56
72393 Burladingen

3 Fischer’s Hotel-Garni  
Auf der Lehr 30
72116 Mössingen
Tel. 07473 9544-0

 3
 B 27

 B 32

 2  1

Notfallnumer TRAFO
Stefanie Abelmann: 030 60 98 86 056

… 10km …

Richtung Tübingen / Reutlingen

… 2 km …
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3 Fischer’s Hotel-Garni  
Auf der Lehr 30
72116 Mössingen
Tel. 07473 9544-0
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Kontakt
TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel
Projekteure bakv gUG
Prinzessinnenstraße 1
10969 Berlin
Tel. +49 (0) 30 609 886 050
info@trafo-programm.de
www.trafo-programm.de 

Titelbild: Iona Dutz

Zur besseren Lesbarkeit verwenden  
wir in unseren Texten abwechselnd die  
weibliche und die männliche Form.




